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Musk und Weidel: Provokante Thesen im
Online-Talk entfachen Debatte

Elon Musk unterstützt die AfD in einem kontroversen Talk
mit Alice Weidel, während die Bundestagsverwaltung prüft,

ob dies illegal ist.

In einem umstrittenen Online-Gespräch auf der Plattform X hat
Elon Musk, der CEO von Tesla und SpaceX, seine Unterstützung
für die Alternative für Deutschland (AfD) zum Ausdruck
gebracht. Während des mehr als einstündigen Talks mit Alice
Weidel, der Parteivorsitzenden der AfD, formulierte Musk die
provokante Aussage: „Nur die AfD kann Deutschland retten“.
Diese Äußerungen haben sowohl in der politischen als auch in
der öffentlichen Diskussion für heftige Reaktionen gesorgt. Rund
200.000 Nutzer hörten dem Gespräch zu, das sich intensiv mit
aktuellen politischen Herausforderungen in Deutschland
auseinandersetzte.

Weidel, die in der Vergangenheit oft für ihre Positionen kritisiert



wurde, nutzte die Gelegenheit, um die Merkel-Regierung scharf
anzugreifen. Sie bemängelte insbesondere die Zuwanderungs-
und Energiepolitik, die ihrer Meinung nach zu einer negativen
Entwicklung in Deutschland geführt haben. Musk unterstützte
diese Kritik und äußerte sich zustimmend zur Abschaltung der
Atomkraftwerke. Dabei berichtete er auch von bürokratischen
Hürden, die er beim Bau seiner Tesla-Fabrik in Grünheide
erleben musste.

Politische Implikationen und Kritik

Die Äußerungen von Musk werfen Fragen hinsichtlich der legalen
Grenzen seiner Unterstützung für die AfD auf. Die
Bundestagsverwaltung prüft aktuell, ob Musks Aktivitäten
möglicherweise gegen das Parteiengesetz verstoßen und somit
als illegale Parteienfinanzierung interpretiert werden können.
Kritiker äußern die Besorgnis, Musk wolle den Ausgang der
Bundestagswahl beeinflussen. Friedrich Merz von der CDU
bezeichnete Musks Wahlaufruf als „übergriffig und anmaßend“.
Auch Olaf Scholz von der SPD äußerte sich kritisch und verwies
auf die Unterstützung von Musk für eine „in Teilen
rechtsextreme Partei“.

In einem Artikel, veröffentlicht in der Welt am Sonntag,
bezeichnete Musk die AfD sogar als „letzten Funken Hoffnung“
für Deutschland, das seiner Meinung nach am Rande eines
„wirtschaftlichen und kulturellen Zusammenbruchs“ stehe. Er
argumentierte zudem, dass eine kontrollierte
Einwanderungspolitik notwendig sei, um einen Identitätsverlust
zu verhindern. Diese Äußerungen führten zu innerredaktionellen
Protesten und zum Rücktritt eines leitenden Redakteurs bei der
Welt.

Verbleibende Fragen und europäische
Reaktionen

Die EU beobachtet die Aktivitäten von Musk genau. Ein Team

https://www.welt.de


von bis zu 150 Beamten der EU-Kommission wird den Musk-
Weidel-Talk analysieren, um festzustellen, ob seine Plattform
gegen das EU-Digitalgesetz verstößt. Lars Klingbeil, Vorsitzender
der SPD, warf Musk vor, Deutschland ins Chaos stürzen zu
wollen, und zog eine alarmierende Parallele zu Wladimir Putin.
Zudem erhielt Musk Unterstützung von einem Teil der
Gesellschaft, die seinen Einfluss auf die Themen Regulierung,
Steuern und Marktliberalisierung schätzt.

Abseits der politischen Kontroversen bleibt Musk eine schillernde
Figur. In seinem Gespräch mit Weidel äußerte er sich auch zu
Themen wie Reisen zum Mars und philosophischen
Glaubensfragen. Weidel jedoch sorgte für einen besonders
aufsehenerregenden Moment, als sie Adolf Hitler als
„Kommunisten“ bezeichnete und erklärte, dass
Nationalsozialisten Sozialisten gewesen seien. Eine Aussage, die
für scharfe Verurteilungen und Erstaunen gesorgt hat.

Inmitten dieser Debatte könnte Musk langfristig wirtschaftliche
Interessen verfolgen. Seine Unterstützung für die AfD geht
einher mit der Hoffnung auf Deregulierung und
Steuererleichterungen, von denen er mit seiner Tesla-Fabrik in
Brandenburg profitieren könnte. Diese Entwicklungen werden
sowohl von der Öffentlichkeit als auch von politischen
Beobachtern aufmerksam verfolgt.

Insgesamt steht das Bündnis Musk und die AfD im Zentrum
eines hitzigen politischen Diskurses, der sowohl die Grenzen der
Meinungsfreiheit als auch die Frage der Legitimität
ausländischer Einflussnahme auf innerstaatliche Wahlprozesse
betrifft. Während die Bundestagsverwaltung und die EU
weiterhin prüfen, wie Musks Engagement rechtlich zu bewerten
ist, bleibt unklar, welchen Einfluss diese Entwicklungen auf die
politische Landschaft Deutschlands haben könnten.

Weitere Informationen zu dieser Thematik finden Sie unter 
Spiegel Online.

https://www.spiegel.de/politik/deutschland/elon-musk-bundestag-prueft-engagement-fuer-afd-als-moeglicherweise-illegale-parteispende-a-45bd9ed9-5ed9-4b3a-98cc-9a68760707ac
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